
SYMPOSION „NEGRO G  A SIe..
AHIA

Vom hıs September 198 7 fand Salvador da Bahıa (Brasılien) das Symposıon
„NegrTo 1gre]Ja Brasıl“ 9 ausgerichtet VO: der brasılianıschen Equıpe der

Studienkommission für lateinamerikanische Kiırchengeschichte) und der
Fakultät für Sozialwissenschaften der Universidade Federal da Bahıa a} Z.U

Themenwahl des Symposıions gaben die bevorstehende 1 00-Jahr-Feıier der Abschaffung
der Sklavereı Brasilien (1888—1988) und die „Campanha da Fraternidade der
Brasılianischen Bischofskonferenz,; die das Augenmerk VO Kırche und Gesellschaft auf
die Sıtuation der schwarzen Bevölkerung Brasılien lenken ll Darauf WIES Prof. Dr.
JOSE OSCAR BE0O7ZZO Lins) be1 der Eröfinung hın.

Das Symposıon hatte drei Perspektiven, eINE hıstorische, eıne systematisch-theologi-
sche und einNneE pastorale. An den Vormıittagen wurden die historischen Vortrage
gehalten un diskutiert; Themen Die Sklaverei der Geschichte Lateimamer -
kas (J BEOZZO): Kırchliche Quellen ZUuUrC Sklaverei ım kolonialen Brasılien (E. HOooR-
NAERT): Sklaven ın den Frauenklöstern der Kolonmiaalzeit (V. ALTOE); Sklavereiı und die
Orden iın S40 Paulo ım 18 Jahrhundert MARCILIO); Der Alltag der schwarzen
Sklaven Salvador Jahrhundert ATTOSO); Dıe Haltung der Kırche ZU)
Abaolıition Azzı); Der Befreiungsprozeß der Sklaven den Klöstern FRAGOSO).

Dıe systematisch-theologische Arbeıt den Nachmittagen gruppilerte sıch ZweIl
Hauptvorträge VO:  « FRANCISCO VAN DER POEL („FREI CHICO“) über die Atrobrasilianische
Religlosität und VO: AÄNTONIO AÄAPARECIDO SILVA über „Teologıa Negra‘”. Verschiedene
Anthropologen, Soziologen und Theologen kommentierten kürzeren Stellungnah-
188162  w diese beiden Hauptreferate und eröfineten ine sechr lebendige Debatte.
Unverkennbar ISst, die Kırche Brasılien nach iner posıtıven, Verständnis und
Wiedergutmachung bemühten Haltung gegenüber dem relig1ösen Synkretismus der
schwarzen Bevölkerung sucht un 1ın Brasılien eine autochthone schwarze Theolo-
gıe keimen begonnen hat. NTONIO ÄAPARECIDO SILVA, vielleicht der beeindruckend-
SIE Reterent dieser JTagung, 1st selbst Schwarzer un derzeıit ekan der Theologischen
Fakultät VO)] SAaO Paulo. Dıe beiden Hauptvortragenden tTaten abends nochmals VOT
einem großen Publikum auf, Vertretern der Gemeinden VO Salvador und AngehörI1-
CMn der schwarzen Volksbewegungen; hier dominierte dıe praktische, pastorale und
politische Perspektive.

Am Sonntagnachmittag, September, fand 1 Benediktinerkloster VO: Salvador
Z.U)] Abschluß des Symposıions eın Gottesdienst AD Gedenken FRANCOIS MARIE
L’ESPINAY (F L/ESPINAY, inst Beauftragter der Französischen Bischofskonfe-
reNZzZ für die 1n Lateinamerika wirkenden französischen Priester muiıt 1tz Cuernavaca
(Mexiko), W äal als Ruheständler ın ıner bewußten Entscheidung nach Salvador da
Bahıa SCZOSCH und hatte hıer noch viele Jahre als Pfarrer ıner unmıiıttelbar Meer
gelegenen Vorortkirche gewirkt. In jener Stadt Amerikas, die mehr als alle anderen
VO: der Sklaverei gezeichnet worden ist, hat CI WIC vielen Zeugenaussagen deutlich
wurde, still und beharrlich für iıne ökumenische Haltung der katholischen Kırche
gegenüber der afrobrasilianischen Religiosität gearbeitet.

Würzburg Johannes Meıer


